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Innovationsnachrichten aus Deutschland 

Expertenkommission veröf-

fentlicht EFI-Gutachten 

2020 

Die Expertenkommission Forschung und Entwicklung (EFI) hat am 20. 

Februar 2020 ihr jährliches Gutachten vorgestellt. Die Kernthemen in 

diesem Jahr sind Cybersicherheit, Wissens- und Technologieaustausch 

zwischen Deutschland und China und eine Analyse über den Innovati-

onsstandort Ostdeutschland - 30 Jahre nach der Wiedervereinigung. 

 Die Expertenkommission besteht aus sechs Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftlern, die über besondere Kenntnisse und Erfahrungen auf 

dem Gebiet der Innovationsforschung verfügen. Seit 2008 legen sie der 

Bundesregierung einmal im Jahr ein Gutachten zu aktuellen For-

schung- und Innovationsthemen sowie zur technologischen Leistungs-

fähigkeit Deutschlands vor. Die Kommission leistet wissenschaftlich 

fundierte Politikberatung für die Forschungs- und Innovationspolitik 

und zeigt jährlich Fortschritte und Handlungsmöglichkeiten auf. 

Dieses Jahr stehen drei Themen im Fokus: 

 

1) Cybersicherheit 

Die Wissenschaftler weisen darauf hin, dass Cyberbedrohungen nega-

tive Auswirkungen auf die Innovationstätigkeit von Unternehmen ha-

ben. Sie raten der Bundesregierung, insbesondere die Vermittlung von 

Cybersicherheitskenntnissen voranzutreiben, digitale Infrastrukturen zu 

sichern, Forschungs- und Innovationsaktivitäten in der Cybersicherheit 

zu fördern und KMU bei der Umsetzung von Cybersicherheitsmaßnah-

men zu unterstützen.  

 

2) Innovationsstandort Ostdeutschland - 30 Jahre nach der Wiederver-

einigung 

Sie kommen zum Befund, dass sich die Innovationstätigkeit von Unter-

nehmen in Ost- und Westdeutschland unter Berücksichtigung struktu-

reller Unterschiede angeglichen haben. Aufholbedarf bestehe allerdings 

noch bei der Aufnahme von Innovationsaktivitäten und der Einführung 

von Novitäten in den Markt. 

 

3) Wissens- und Technologieaustausch zwischen Deutschland und 

China 

Um dem einseitigen Abfluss von Know-how von Deutschland nach 

China vorzubeugen, sollte sich die Bundesregierung für gleiche Wett-

bewerbsbedingungen bei Direktinvestitionen einsetzen, Übernahmen im 

Bereich sensibler Technologien sorgsamer prüfen und die China-Kom-

petenz in Deutschland verbessern. 

 

Zudem nahmen die Mitglieder der Expertenkommission die Einführung 

der steuerlichen Forschungsförderung, das Projekt der europäischen 

Dateninfrastruktur GAIA-X, die Blockchain-Strategie sowie die Grün-

dung der Agentur für Sprunginnovationen (SprinD) positiv zur Kenntnis. 



 
03 | 3 
01.03.2020 

 

Bei SprinD betonten sie, dass die Geschäftsleitung ein Höchstmaß an 

Unabhängigkeit von politischer Steuerung erhalten sollte. Das vollstän-

dige Gutachten finden Sie hier.   

Quelle: Expertenkommission Forschung und Innovation 

 

Einladung zur Dialogveran-

staltung "Das Potenzial der 

innovativen öffentlichen Be-

schaffung für den Technolo-

gie- und Wissenstransfer" am 

19.03. in Düsseldorf 

Im Rahmen der Transferinitiative des Bundeswirtschaftsministeriums 

(BMWi) findet am 19. März von 15:00-18:00 Uhr eine Veranstaltung zur 

Rolle der öffentlichen Beschaffung für den Technologietransfer statt. Es 

soll unter anderem darum gehen, wie die öffentliche Beschaffung noch 

stärker genutzt werden kann, um innovativen Produkten und Dienstleis-

tungen den Weg in den Markt zu ebnen. Sie sind herzlich eingeladen. 

 Bedarfsträger, Beschaffer, Anbieter, Wissenschaftler und weitere Exper-

ten werden die aktuellen Herausforderungen diskutieren und versuchen 

Ansätze zu entwickeln, wie die innovative öffentliche Beschaffung zu-

künftig noch stärker als Instrument des Wissens- und Technologie-

transfers genutzt werden kann. 

Verantwortliche aus Verwaltung, Wirtschaft und Wissenschaft berich-

ten über ihre Erfahrung mit innovativer öffentlicher Beschaffung. In 

Workshops werden sowohl die Bedarfe der Akteure als auch die Instru-

mente thematisiert. Diskussionsgegenstand wird auch sein. ob auch 

KMU und Start-ups an der innovativen öffentlichen Beschaffung teil-

haben und von deren Instrumenten profitieren können. 

Weitere Informationen zur Veranstaltung sowie den Link zur Anmel-

dung finden Sie hier. 

Quelle: Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 

  

https://www.e-fi.de/
https://www.bmwi-registrierung.de/transferinitiative/Default.aspx?link=m2692
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Deutsche Unternehmen erhö-

hen Innovationsausgaben 

Am 4. Februar hat das Zentrum für europäische Wirtschaftsforschung 

(ZEW) aktuelle Innovationskennzahlen veröffentlicht. Demnach stiegen 

die Innovationsausgaben der hiesigen Unternehmen im Jahr 2018 um 

4,1 Prozent (KMU: +5,2 Prozent) auf 172,6 Milliarden Euro. Zudem seien 

die Innovationsanstrengungen der Unternehmen aktuell von zwei gro-

ßen Hemmnissen beeinträchtigt: dem Fachkräftemangel und fehlenden 

internen und externen Finanzierungsquelle. 

 Das vom Bundesministerium für Bildung und Forschung beauftragte 

ZEW kam zu folgenden Thesen: 

- 173 Milliarden Euro für Innovationen im Jahr 2018:  

Für das Jahr 2019 planten die Unternehmen in Deutschland einen et-

was schwächeren Anstieg der Innovationsausgaben um +3,6 % auf 

178,8 Mrd. €. Für 2020 wird ein moderater Zuwachs um +2,0 % auf 

182,3 Mrd. € erwartet. 

- Dienstleistungssektor als Treiber:  

Getragen wurde der Zuwachs im Jahr 2018 von den Dienstleistungen. 

Dort nahmen die Innovationsausgaben sehr kräftig um +11,8 % auf 

40,5 Mrd. € zu. 2019 soll sich dieser Trend fortsetzen. Der geplante An-

stieg um +7,0 % würde zu einem Ausgabenvolumen von 43,4 Mrd. € 

im Jahr 2019 führen. Für 2020 ist dann nur noch ein geringer Zuwachs 

von +1,4 % vorgesehen. 

- KMU mit überdurchschnittlichen hohen Innovationsinvestitionen: 

Kleine und mittlere Unternehmen (KMU) erhöhten ihre Innovationsaus-

gaben im Jahr 2018 – wie schon im Vorjahr – überproportional stark. 

Der Zuwachs belief sich auf +5,2 %. Großunternehmen verzeichneten 

hingegen einen Anstieg von +3,9 %. Für 2019 und 2020 ist allerdings 

mit umgekehrten Entwicklungen zu rechnen. 2019 sollen die Innovati-

onsausgaben der KMU um -1,2 % zurückgenommen werden. Für 2020 

ist sogar ein Rückgang um mehr als -4 % vorgesehen. Die Großunter-

nehmen wollen dagegen 2019 ihre Innovationsbudgets um +4,6 % er-

höhen und 2020 um weitere +3,2 % ausweiten.  

- Innovationsintensität erreiche erstmals 3,3 Prozent:  

Der Anteil der Innovationsausgaben am Umsatz – die „Innovationsin-

tensität“ – stieg 2018 im vierten Jahr in Folge an und erreichte mit 3,3 

% einen neuen Höchstwert. In der Industrie ist die Innovationsintensi-

tät mit 4,9 % deutlich höher als in den Dienstleistungen (1,6 %), aller-

dings wiesen die Dienstleistungen einen stärkeren Zuwachs auf. Groß-

unternehmen zeigen mit 4,2 % eine erheblich höhere Innovationsin-

tensität als KMU (1,6 %). 

- Elektroindustrie als innovationsaktivste Branche:  

Die Branchengruppe mit der höchsten Innovationsintensität war 2018 

die Elektroindustrie (11,1 %).  
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Dahinter folgen der Fahrzeugbau (10,1 %), die technischen Dienstleis-

tungen (8,3%), die Chemie- und Pharmaindustrie (8,2 %), die Informa-

tion- und Kommunikationsdienstleistungen (7,4 %) sowie der Maschi-

nenbau (5,9 %). 

- Innovatorenquote nach neuer Systematik bei 60 Prozent: Nach An-

passung an den neuen internationalen Standard werden insbesondere 

Prozessinnovationen weiter abgegrenzt als bisher und die Erfassung 

von Innovationen im Zusammenhang mit der Digitalisierung verbessert. 

Wird die neue Definition auf die Daten aus früheren Erhebungen zu-

rückgerechnet, zeigt sich ein leichter Anstieg der Innovatorenquote im 

Jahr 2018. Die Innovatorenquote ist in der Industrie (63,3 %) etwas 

höher als in den Dienstleistungssektoren (59,1 %). Großunternehmen 

kommen auf einen Anteilswert von 81,7 %, KMU auf 59,9 %. 

Den gesamten Bericht finden Sie hier. 

Quelle: ZEW 

Neue Ausschreibungen Aktuelle Informationen über Förderprogramme und -bekanntmachun-

gen sowie Ihre Bewerbungstermine finden Sie hier und hier.  

Neue Veröffentlichungen/ 

Neu im Internet 

BMWi: Broschüre "Schlaglichter der Wirtschaftspolitik" - Ausgabe 

März 2020 

Weitere Informationen finden Sie hier. 

 

 

Neues aus der Wissenschaft 

Röntgen: Mehr als nur den 

Körper durchleuchten 

Doppeltes Jubiläum im Jahr 2020 für das Röntgen: Vor 175 Jahren 

wurde Wilhelm Conrad Röntgen in Remscheid geboren. Vor 125 Jahren 

entdeckte er in Würzburg die später nach ihm benannten Strahlen. Was 

in der Medizin heute Standard ist, gewinnt auch an Bedeutung in Tech-

nik und Industrie. 

 Seien es Füße, Zähne, Brust oder Rücken - die meisten Menschen in In-

dustriegesellschaften sind schon einmal geröntgt worden. Weniger be-

kannt ist, wie die elektromagnetischen Wellen bei der Überprüfung von 

Produkten und Materialien eingesetzt werden können. Ob Tests an 

High-Tech-Kunststoffen für Fahrzeuge, die Analyse von Kristallgittern 

in Metall-Legierungen oder die Prüfung von Werkzeugen: Das Durch-

leuchten mit Röntgenstrahlen ist für Qualitätssicherung und Entwick-

lung von Innovationen ein unverzichtbares Werkzeug. Je nach Einsatz-

gebiet kommen in der Industrieforschung dafür verschiedene Methoden 

zum Einsatz. 

https://www.zew.de/fileadmin/FTP/mip/19/mip_2019.pdf
https://www.foerderinfo.bund.de/de/bekanntmachungen-53.php
https://www.bmbf.de/foerderungen/
https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Schlaglichter-der-Wirtschaftspolitik/schlaglichter-der-wirtschaftspolitik-03-2020.html
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Während beim klassischen Röntgen z.B. Knochen aus zwei Richtungen 

oder Ebenen aufgenommen werden, bedient man sich in der Industrie-

forschung anderer Methoden. Mithilfe der Computer-Tomographie (CT) 

zum Beispiel entsteht durch Hunderte Aufnahmen aus verschiedensten 

Richtungen ein dreidimensionales Bild. So werden zum Beispiel Luf-

teinschlüsse in Metallen oder Kunststoffen sichtbar.  

Während das Röntgen-CT den unterschiedlichen Aufbau von Elementen 

im Atomkern, so die dortige Anzahl von Protonen nutzt, um eine Dar-

stellung von Strukturen zu ermöglichen, lässt die Röntgen-Diffrakto-

metrie sogar die Atomstruktur von Stoffen zu Tage treten. Beide Tech-

nologien nutzt das Forschungsinstitut Edelmetalle und Metallchemie 

(fem) in Schwäbisch-Gmünd. 

Quelle: Zuse-Gemeinschaft, fem 

Kurzmeldungen aus aller Welt 

Höhere Förderung für Elekt-

roautos von EU-Kommission 

bestätigt 

Die im Rahmen des Klimaschutzprogramms 2030 beschlossenen höhe-

ren Umweltboni für Elektroautos haben die Zustimmung der EU-Kom-

mission erhalten und sollen bis Ende 2025 gelten. Für reine E-Autos 

(BEV) unter 40.000 Euro Nettolistenpreis klettert der Zuschuss auf 6.000 

Euro, für BEV bis 65.000 auf 5.000 Euro. Auch Plug-in-Hybride profitie-

ren von einer höheren Fördersumme. 

 Für Plug-in-Hybride unter 40.000 Euro sind es 4.500 Euro (statt bisher 

3.000); bei einem Listenpreis über 40.000 Euro sind es 3.750 Euro (statt 

3000). Der zwischen Autoindustrie und Steuerzahler hälftig geteilte 

Umweltbonus wird bis Ende 2025 gezahlt oder wenn das Budget von 

2,1 Mrd. Euro aufgebraucht ist. Die angepasste Förderrichtlinie wird 

noch im Februar im Bundesanzeiger veröffentlicht und damit in Kraft 

treten. Die neuen Fördersätze sollen rückwirkend für alle Fahrzeuge an-

wendbar sein, die nach dem 4. November 2019 zugelassen wurden. 

Unterdessen entwickeln sich die Zulassungszahlen für Elektroautos 

weiter dynamisch. Zu Anfang 2020 fahren 259.000 Elektroautos auf 

deutschen Straßen. 2019 wurden insgesamt rund 109.000 Elektroautos 

neu zugelassen, davon 45.348 Plug-in-Hybride (+44,2 %, Anteil von 

1,3 Prozent) und 63.281 reine Elektro-Pkw (+75,5 %, Anteil von 1,8 

Prozent). Deutschland ist damit zum drittgrößten E-Automarkt welt-

weit aufgestiegen. 

Die Förderrichtlinie finden Sie hier (Bundesanzeiger - zweite Veröffent-

lichung vom 18. Februar 2020). 

Quelle: DIHK, Bundesanzeiger 

https://www.fgw.de/
https://www.fgw.de/
https://www.bundesanzeiger.de/ebanzwww/wexsservlet?page.navid=to_bookmark_officialsite&genericsearch_param.edition=BAnz+AT+18.02.2020&global_data.language=de
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Digitale Zukunft Europas: 

EU-Kommission stellt Strate-

gien für Daten und künstliche 

Intelligenz vor 

Die EU-Kommission hat am 19. Februar ihre Strategie für ein digitales 

Europa vorgestellt und dabei ihre europäische Datenstrategie und politi-

sche Optionen für die Entwicklung der künstlichen Intelligenz (KI) kon-

kretisiert. Die Strategie decke alles von der Cybersicherheit über kriti-

sche Infrastrukturen, digitale Bildung und Kompetenzen bis hin zu De-

mokratie und Medien ab. 

 Die Strategie soll Europa in die Lage versetzen, modernste digitale 

Technik einzuführen und seine Cybersicherheitskapazitäten zu stärken. 

Die EU verfolgt weiterhin ihr Ziel zu einer weltweit wettbewerbsfähi-

gen, auf Werten beruhenden und inklusiven digitalen Wirtschaft und 

Gesellschaft.  

In ihrem ebenfalls am 19. Februar vorgelegten Weißbuch Künstliche In-

telligenz stellt die Kommission ihren Vorschlag für einen Rahmen für 

vertrauenswürdige künstliche Intelligenz vor. Dieser beruht auf zwei 

zentralen Bausteinen: Exzellenz und Vertrauen. Für den öffentlichen 

und den privaten Sektor gehe es auch darum, die richtigen Anreize zu 

schaffen, damit auch kleine und mittlere Unternehmen KI-Lösungen 

schneller nutzen. 

Die Strategie weist zudem darauf hin, dass die Kommission im Laufe 

dieses Jahres einen Rechtsakt über digitale Dienste (Digital Services 

Act) und einen europäischen Aktionsplan für Demokratie vorlegen wird. 

Dazu kommt eine Überarbeitung der eIDAS, der Verordnung der EU 

über die elektronische Identifizierung und Vertrauensdienste für elekt-

ronische Transaktionen im Binnenmarkt. Die Cybersicherheit soll durch 

den Aufbau einer eigenständigen gemeinsamen Cyber-Dienststelle ge-

stärkt werden. Gestützt auf seine Regulierungsbefugnisse, Kapazitäts-

aufbau, Diplomatie und Fördermittel wird Europa auch weiterhin Bünd-

nisse mit globalen Partnern aufbauen und für das europäische Digitali-

sierungsmodell werben. 

Quelle: Kooperation international 

 

Zahl des Monats 

11,1 Prozent… …beträgt in der Elektroindustrie der Anteil von Innovationsausgaben am 

Umsatz. Damit ist sie die innovationsaktivste Branche Deutschlands. 

Dahinter folgen der Fahrzeugbau (10,1 %), die technischen Dienstleis-

tungen (8,3 %), die Chemie- und Pharmaindustrie (8,2 %), die Informa-

tion- und Kommunikationsdienstleistungen (7,4 %) sowie der Maschi-

nenbau (5,9 %). 

 Quelle: BMWi 

https://ec.europa.eu/info/files/white-paper-artificial-intelligence-european-approach-excellence-and-trust_de
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Grafik des Monats 

 

 

 Datenquelle: OECD, BMBF, KfW; Bildquelle: Zuse-Gemeinschaft; Inhalt: Die Graphik zeigt 
die Innovatorenquote im deutschen Mittelstand und die hiesigen Ausgaben für Forschung 
und Entwicklung. Während Deutschlands Forschungsausgaben stetig steigen, ist der Anteil 
der innovierenden Mittelständler langfristig rückläufig. 
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Technologietrends in Deutschland und weltweit 
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